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Jeck imVeedel

Die Grund-
schule Gotenring hat in neun
Klassen210Kinderaus30Natio-
nen. Und fast alle präsentierten
sich nach einem Auftakt in vie-
len Sprachen bei der Schulsit-
zung in der Aula des Gymnasi-
ums Thusneldastraße auf der
Bühne. Mal als Gorillas, mal im
WildenWestenoderauchmal im
Land der Pharaonen. (NR)

Pas-
send zum Sessionsmotto „Uns
Sproch es Heimat“ wollte die
GroßeDünnwalderKGdarstel-
len,welcheTraditionen in ihrem
Vorort einzigartig sind und so-
mit den Heimat-Begriff ausfül-
len. Fündig wurde man bei den
Pengsjonge.InderKleidungder
alten Dünnwalder Bauern
(blauer Arbeitskittel,
schwarzeKappeundrotes

Halstuch)
ziehen
diese noch
heute zu
Pfingsten von
Haus zu Haus,
um zu singen
und Geld zu sam-
meln. Das wird im
Anschluss immer für
einengutenundsozia-
len Zweck gestiftet. In
dieser Kluft trat nun
auch der Elferrat bei
der Kostümsitzung in
der Mülheimer Stadt-
halle an. Mit einem
Lied, das Sitzungsleiter
Wilfried Wingensie-
fen umgeschrieben hat-
te. (Der wurde später

noch zum Eh-
renpräsidenten
ernannt und er-

hielt als Geschenk
eine goldene Sit-
zungsleiter). Im Lied
hieß es: „He weed
hück Fastelovend je-
fiert – jot jelaunt un
raderdoll.
Ihr hat üchall su schön

maskiert – jot jelaunt un

raderdoll.“ Gut gelaunt und ra-
derdoll waren dann auch die
Stichworte für den weiteren Ab-
lauf des Abends, für den sich die
Vorortjecken so einiges hatten
einfallen lassen. Fürs Dreige-
stirn gab es das„Fidele Stecken-
pferd“ mit der Symbolfigur der
KG und für Detlef Vorholt, den
Keyboarder der Paveier, einen
Pampers-Orden, weil er in der
Vorwoche nochmals Papa ge-

worden war. Die Musiker vom
Miljö erhielten eine goldene
Wurzel aus dem Dünnwalder
Bösch,weil sie–wie schon in ih-
ren Anfängen – Karnevalssams-
tag bei der Gesellschaft aufspie-
len. Zudem wuselte KG-Spre-
cherUlf Stecher als lebende Lit-
faß-Säule durchs Foyer und pa-
rodierte so die vielen Aushänge,
die inzwischen indenSälenhän-
gen. (NR).

„Es geht noch weiter.
Die 25machenwir auf jeden Fall
noch voll“, sagte ElkeMück. Sie
organisiert für den Hilfsverein
Kinderhilfe International, der
sich am Herder-Gymnasium ge-
gründet hatte und Projekte für
notleidende Kinder in Rumäni-
enund Indonesienbetreibt, eine
der größten Benefiz-Sitzungen
auf der Schäl Sick. Die ging nun
ins 24. Jahr und da feierte in der
Mülheimer Stadthalle reichlich
kölsche Prominenz mit – so Ex-
OB Jürgen Roters und Schulde-
zernentinAgnesKlein. Schirm-
herr warWilli Stollenwerk von
den Roten Funken, der von
Festkomitee-Vize Joachim
Wüst unterstützt wurde. Beim
Verteilen der Orden half „Wel-
tenbummler“GerdRück fleißig
mit. (NR)

Mit zwölf Programmpunk-
ten kann man durchaus mit den
Sitzungen der ganz großen Ge-
sellschaftenmithalten und liegt
sogarnochdarüber.ZurBenefiz-
Sitzung des Kreis rheinischer
Karnevalisten(KrK) imMülhei-
mer Bezirksrathaus kommendie
Künstler gerne und vor allem
„ömesöns“. Schließlich verteilt
Kölns älteste Karnevalistenver-
einigung die Erlöse an die Por-
zerKinderklinik und denHilfs-
vereinZartbitter.DieModerati-
on der mittlerweile 33. Benefiz-
Sitzung teilten sich Jürgen
Scheidt und der KrK-Vorsitzen-
der Albert Terfloth. Sie schick-
tenaußerdemDreigestirnnoch
Bands wie Blömcher, Kölsch-
raum,Domstadtbande undan-
dere aufs Podium. (NR)

Die mit ei-
genen Narrenkappen ausgestat-
teten MJ-Pänz bestritten am
Sonntag den Auftakt der Kos-
tümsitzung der KG Müllemer
Junge. Die jüngstenMitglieder–
vom Kleinkind mit einem Ku-
schel-PiratenimArmbiszueini-
gen fröhlichen Teenies – mar-
schierten mit dem Elferrat um
Präsident Siegfried Schaar-
schmidt auf die Bühne und san-
gen ihreVersiondes„FördieLie-
be nit“-Hit von der Band Lupo.
Dabei hielten die Jungen und
Mädchen passend gemalte
Schilder mit den jeweiligen köl-
schen Begriffen aus dem Lied in
die Höhe – von Öllich und Para-
plü bis Flimmerkiss, Plümo und
Fisternöllchen. Bei der Kinder-

sitzung an diesem Mittwoch –
die wohl größte ihrer Art im
Rechtsrheinischen – verzichten
die MJ-Pänz allerdings auf eine
Neuauflage des Lieds. Denn da

durften sie ja alle im Elferrat sit-
zen und die Auftritte von Kin-
derdreigestirn, Domstürmer
und Kasalla von hinten begut-
achten. (NR)

Der Elferrat
hatte den Beginn der Schulsit-
zung an der Willy-Brandt-Ge-
samtschule verschlafen. Erst
als ein Eröffnungsfilm über die
Beteiligung der Heinzelmänn-
chen am Neubau der Schule ge-
laufen war, wachten seine Mit-
gliederauf.„DerNeubauunserer
SchulebestimmtauchdasMotto
unserer Sitzung: (Pf)Tusch am
Bau“, erklärt Lehrerin Kirsten
Althoff, die mit Jörg Seyffarth
die Vorbereitungen leitete. Es
sollte darauf hinweisen, dass
nun Karnevalstusche auf der
Baustelle ertönen. Althoff: „Der
BauleiterhatunseigensSchilder
und Baken für das Bühnenbild
geliehen.“ Zwei Stunden lang
begeisterten Schüler und Lehrer
ihreGäste.UnterdenMitwirken-

den waren drei komplette Klas-
sen. Die Schulleitung trat als
Sambagruppeaufunddiemänn-
lichen Lehrer mit einer Ballett-
einlage. Bejubelt wurden die
Auftritte der Tanzgruppe Ühle-
pänzvonderKGNaaksühleund
der BandMiljö. (aef)

Sprachenvielfalt

Heimatgefühlmit den Pengsjonge Kinderhilfe

Benefizsitzung

KG-Nachwuchs amMikrofon Größte Baustelle in Höhenhaus
Der rührige

Veedelsverein Düxer Clowns
besteht bereits seit 1973, aber
dennoch hatte man noch nie ei-
ne Sitzung veranstaltet. Man-
gels einer geeigneten Lokalität
musste man zur Premiere der
ersten Brauhaus-Sitzung auf die
linke Rheinseite ausweichen –
ins „Dom im Stapelhaus“. Die
Leitung des Programms teilten
sichVorsitzenderRalfKleinund
Literat Dieter Mummert. Der
hatte zu Miljö und Nachwuchs-
sänger Timo Schwarzendahl
nochdasDreigestirnundMari-
ta Köllner verpflichtet. Die
zähltbeidensommerlichenBrü-
ckenfesten der Clowns schon
zum Inventar und wurde zum
Ehrenmitglied ernannt. (NR)
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